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Während dieser hügligen und abwechslungsreichen Wanderung wandern Sie durch den Imstenraderwald nach unten in den Weiler Benzenrade. Dann erklettern Sie den Kunderberg und folgen dem panoramischen Weg über den Berg. Weiter laufen Sie über ein hohes Plateau, wo Sie Frischluft tanken können und schöne Aussicht auf die Stadt Heerlen haben. Dann geht es zur Grube Putberg, später erklimmen Sie einen Treppenpfad. Im letzten Stück geht es wieder aufwärts zum Imstenraderwald und über bezaubernde Pfade erreichen Sie wieder das Café mit gemütlicher Terrasse. Selber Proviant mitnehmen, unterwegs stehen Bänke. Die Route kann auf 5,4 km gekürzt werden. 

Startpunkt: Restaurant De Pannenkoekenkamer, Zandweg 179, Heerlen.


Von Heerlen aus fahren Sie über die A76 und nehmen die Abfahrt Kerkrade-West. Am Kreisverkehr L und den ersten Weg R nehmen (Zandweg). Am Ende biegen Sie vor dem Café nach R und parken auf dem großen Parkplatz.
Sie können auch von der Ecke Heggerweg/Hunsstraat in Übachsberg starten. Dann im Heggerweg nach unten gehen. Dort an der T-Gabelung mit Wegekreuz L. Direkt danach am befestigten 4-Sprung R in den Feldweg nach oben. Weitermachen mit **** im Punkt 4. Somit können Sie halberwegs pausieren im Waldcafé.

GPS-Abstand: 12400 m,  Laufzeit: 2.45 St.  Höhenunterschied: 58 m
[image: image3.jpg])]

Wandelgids Zuid-limburg
il biag v




801. HEERLEN 12,4km – 5,4km

1.   Mit dem Rücken zum Eingang des Cafés und den großen Parkplatz des Sportkomplexes R.K.H.B.S. vor Ihnen, gehen Sie R. Direkt danach, wo die Verkehrsstraße nach links biegt, gehen Sie R in die Sackgasse rein. Direkt nach dem Eisentor vom Haus Nr. 190 nach L drehen (rot) in den Fuß-/Waldweg rein. Der Waldweg biegt am gekappten Wald nach rechts (rot) und führt etwas weiter abwärts. Unten an der T-Gabelung gehen Sie L (rot) durch den Waldrand, an selbigem sowie an einer Wiese vorbei. [Rechts sieht man das Atrium-Krankenhaus (großes weißes Gebäude).]  Den Treppenpfad links hoch meiden. Unten am 
4-Sprung nach der Bank gehen Sie R (rot/weiß) und direkt danach verlassen Sie durch den Heckenspalt den Wald. Jetzt die Wiese GA (rot/weiß) am Zaun entlang durchqueren. (Nach viel Regen kann es hier matschig sein, suchen Sie selber den besten Weg.) Durch zwei Durchgänge erreichen Sie Hof “Benzenraderhof”. (Der Benzenraderhof wurde erstmals in 1281 erwähnt. In den höher gelegenen Kellern dieses Hofs entspringt der Geleenbach. Das Wasser wird zu einem naheliegenden Weiher geleitet. Der 48 km lange Geleenbach mündet kurz bei Stevensweert in die Maas.) Laufen Sie R (weiß) um den Bauernhof. (Nach dem Bauernhof sieht man links den Weiher, woraus der Geleenbach “startet”.) An der Bank und dem großen Infoschild den Asphaltweg  überqueren (gelb/weiß) und GA über den Waldweg wandern. Unten überquert man über die Holzbrücke den Geleenbach. In Benzenrade die geteerte Straße überschreiten und an der Hl. Herzkapelle mit 2 Bänken GA gehen. (Die Kapelle wurde in 1925 mit Kunraderstein erbaut.)
2.   Direkt danach am 5-Sprung gehen Sie R (rot/weiß) am Haus Nr. 49 vorbei. Meiden Sie an der aus Kunraderstein erbauten Wohnung und den Fachwerkhaus den Seitenweg links. An der
Y-Gabelung geht man R (rot/weiß) in die Sackgasse abwärts. Der Asphaltweg wird zu einem schmalen Pfad (Fußweg). Am 3-Sprung drehen Sie nach R (gelb/rot/weiß). Aufpassen! Am Ende von der links gelegenen Wiese und am Laternenpfahl Nr. 10163 gehen Sie L in den Waldweg am Waldrand entlang. Ignorieren Sie alle Seitenwege und bleiben längere Zeit GA auf dem leicht steigenden Weg an Wiesen, am Waldrand und später am Acker vorbei. An der geteerten Straße geht man R nach unten. Ca. 
20 m vor der Vorfahrtstraße (Daelsweg) gehen Sie L (gelb) über den Grasweg an dieser Straße entlang. Meiden Sie an der Bank mit Wegekreuz den Feldweg links und bleiben GA unter die Autobahnbrücke Aachen-Antwerpen (A76). (Diejenigen, die 5,4 km machen, gehen hier an der Bank L (gelb) in den Feldweg nach oben. Sie gehen also nicht unter die Autobahn durch. Jetzt weitermachen mit **** im Punkt 5.) Nach dem Viadukt geht man am Verbotsschild R (gelb) über den befestigten Weg. Folgen Sie dem Weg, der später zum steigenden Feldweg wird, einige Zeit GA parallel zur höher liegenden Autobahn. Vor dem Viadukt biegt der Weg links nach oben, am mehrstämmigen Baum passieren Sie eine Bank. 

3.   Oben an der T-Gabelung gehen Sie L (gelb) in den engen Asphaltweg abwärts. Unten an der 
T-Kreuzung nach L drehen (gelb) in den hohlen Feldweg. Direkt danach geht man an der 
Y-Gabelung R (schwarz/weiß) in den schönen Hohlweg nach oben. Dort auf dem Plateau von Übachsberg folgen Sie dem Feldweg GA noch ca. 150 m. Aufpassen! Aufpassen! An einem Pfählchen mit einigen Steinen drumherum geht man R über den Grasweg, der zwischen Feldern verläuft. [Rechts hat man (abhängig der Feldbepflanzung) schöne Aussicht auf die Hochhäuser im Heerlener Zentrum sowie auf die Indoor Skibahn Snow World Landgraaf, die größte Indoor-Anlage Europas).] Es geht an einem allein stehenden Baum vorbei. Am Ende vom Feld überquert man GA die Wiese. Am Waldrand gehen Sie L über den Grasweg, rechts von uns befindet sich der Zaun. Sie laufen jetzt hier oben am Kunderberg vorbei. Nach 150 m erreichen Sie ein Klapptor. [Manchmal ist das Törchen geschlossen, da sich dort grasende Schafe von der Schafherde Ransdaal befinden. Wenn geöffnet, so gehen Sie durch dieses Törchen und folgen dem Weg GA (siehe Strichlinie auf der Karte) weiter oben am Kunderberg entlang und später über die Böschung vom Kunderberg mit rechts schöner Aussicht aus das Trockental. Durch ein eisernes Klapptor verlässt man wieder den Kunderberg und geht dann R (weiß/schwarz) in den Feldweg nach unten. Jetzt weitermachen mit 4.] Bleiben Sie GA auf dem Grasweg mit dem Zaun auf der rechten Seite. Am Feldweg gehen Sie R nach unten (weiß/schwarz)

4.   Unten am 4-Sprung an der Bank gehen Sie L (weiß/grün/rot/gelb/Achteromkijkroute) über den schmalen Pfad (eine gute Pausengelegenheit nach 5,9 km). Der leicht steigende Pfad wird zu einem Feldweg. Oben am befestigten 4-Sprung gehen Sie GA in den Feldweg nach oben. (Rechts oben sieht man hier Häuser in Übachsberg.) **** Oben am befestigten 3-Sprung laufen Sie weiter GA über den Feldweg. (Der Grasstreifen und das Feld rechts hinter der Hecke sind für die Feldvögel vorgesehen. Mit dem Anlegen von Gras- und Kornflächen sowie Blattrettich wurde extra Raum geschaffen für Feldvögel, da die Anzahl erschreckend zurückgeht. Von den Feldlerchen und Perlhühnern waren in der Mitte des vergangenen Jahrhundert nur 10 % erhalten.) Etwas weiter hat man wieder schöne Aussicht. [V.l.n.r. sieht man den höchstgelegenen Wohnturm (Park Imstenrade) der Niederlande, das Atrium Krankenhaus (weißes Gebäude), den Hochbau im Zentrum von Heerlen und links in der Ferne den Sendeturm von AlfNorth (Afcent) in Brunssum.] Der Feldweg biegt rechts nach unten und wird befestigt. (Unten passieren Sie rechts das Industriedenkmal Kalkofen Daelweg, siehe Infoschild.) Überqueren Sie die Straße und gehen R (weiß) über den Grasweg, parallel zu diesem Weg. Nach ca. 250 m geht man am Drehtörchen L (weiß) über den schmalen Pfad, der zwischen zwei Zäunen liegt. An der T-Gabelung vor zwei bogenförmigen Höhlungen in der Bergwand R (weiß/gelb/blau/grün) gehen über den Pfad am Waldrand und an der Wiese entlang. (Das war der doppelte Kalkofen der Kalksteingrube Putberg, die hier in der Nähe lag. Das ist einer der 44 Kalköfen, die um Übachsberg in Betrieb waren. Die Römer haben mit der Kalkgewinnung begonnen. Im ersten Weltkrieg waren ca. 700 Personen in der Süd-Limburgischen Kalkindustrie beschäftigt. Der gewonnene Kalk wurde an Ort und Stelle in den Ofen geschoben. Wenn Sie hier L den Pfad nach oben nehmen, kommen Sie nach 50 m an das geologische Denkmal “Grube Putberg”, wo ein großes Infoschild steht.)
5.   Aufpassen! Nach ca. 200 m laufen Sie L über den langen Treppenpfad durch den Wald den Putberg hoch. (Sie verlassen hier die Wandermarkierungen.) Oben am 3-Sprung (Ende Treppenpfad) geht man L durch den Waldweg, dem man geraume Zeit oben durch den Wald folgt. Am Waldrand den Seitenweg rechts ignorieren und dem Weg GA durch den Waldrand folgen. Es geht aus dem Wald raus und Sie bleiben GA auf dem Grasweg an der Weißdornhecke entlang. Der Weg biegt nach links und wird etwas weiter zu einem breiteren abwärts führenden Grasweg, der zwischen zwei Weißdornhecken liegt. An der umgekehrten 
Y-Gabelung bleibt man GA (gelb/blau) weiter nach unten. Am 3-Sprung nach dem Schlagbaum gehen Sie L (gelb) in den befestigten Weg nach unten. Dort an der Vorfahrtstraße nach R drehen und über den Bürgersteig unter die Brücke gehen. Direkt danach am Wegekreuz mit Bank R (gelb) über den befestigten Weg wandern. (Sie haben jetzt 9 km geschafft.)  **** Jetzt einige Zeit auf diesem befestigten, steigenden Hohlweg bleiben, wo man einige Dachsbauten erkennen kann. Am 3-Sprung GA wandern (gelb/weiß) weiter nach oben. Dort am 3-Sprung am Schildchen “Imstenraderbos” geht man L (gelb/rot/weiß) über den breiten Grasweg mit links schöner Aussicht. 

6.   Indem man bergab geht, passiert man eine Picknickbank und Orientierungstafel. Aufpassen! 10 m weiter gehen Sie R in den Wald rein, und somit geht es wieder in den Imstenrader Wald. An der T-Gabelung nach R drehen (gelb). Am 
4-Sprung an der Bank und amTreppenpfad gehen Sie L (gelb/weiß) am Waldrand und an der Wiese entlang nach unten. Seitenweg rechts nach oben meiden und GA auf dem Weg am Waldrand und an der Wiese (gelb) entlang bleiben. Durch ein Drehtor begibt man sich in die Wiese, die man GA durchquert, rechts liegt der Zaun. Unten durchschreiten Sie zwei Heckenspalte und begeben sich wieder in den Imstenraderwald, GA (gelb/rot) auf dem Waldweg nach oben bleiben. Oben biegt der Weg nach rechts. (In diesem jahrhundertalten Laubwald stehen viele Buchen und Stieleichen, die aus dem 18. Jh. stammen. Wahrscheinlich sind es die höchsten majestätischen Buchen aus den Niederlanden.) Etwas weiter biegt der Pfad schräg links steil nach oben, und dann rechts nach oben. Am 4-Sprung wandern Sie GA (gelb) weiterhin nach oben. Direkt danach an der T-Gabelung nach L drehen (gelb/weiß). Seitenweg links nach unten meiden. Am 3-Sprung gehen Sie L (gelb) nach unten, links liegt eine Wiese. (Etwas weiter sieht man links wieder das Atrium-Krankenhaus.) Direkt nach der Bank mit der Aufschrift “Zur Erinnerung an Loek und Maarten Opa und Oma van Engelen” begeben Sie sich nach L (gelb) in den Pfad nach unten durch den Waldrand und an selbigem  entlang.

7.   Seitenweg rechts meiden. Kurz darauf am 
3-Sprung an der Bank gehen Sie R (weiß) in den Pfad nach oben, links liegt ein Graben. Aufpassen! An den folgenden zwei Pfählchen mit weißer Markierung und an dem Pfählchen mit gelber Markierung geht man L die Böschung rauf. Direkt danach den breiten Waldweg überqueren und GA die nächste, kurze Böschung nach oben  nehmen, und danach die nach unten. Dann R gehen und die Treppe rauf. Dort am 4-Sprung an einem Heckenspalt geht man GA (grünes Dreieck auf gelben Plättchen) über den schmalen Weg, der direkt nach links biegt an einigen dicken Eichen vorbei. (Manchmal ist der Pfad durch die Blätter schwer zu erkennen.) Aufpassen! Nach 40 m an einigen schief stehenden Bäumen biegt der Weg nach rechts. (Abhängig von der Jahreszeit sieht man vorne wieder den höchstgelegenen Wohnturm der Niederlande.) Etwas weiter biegt der Weg links nach unten und dann direkt rechts hoch, links liegt die Böschung. Der Pfad dreht nach rechts, bleiben Sie oben an der Böschung entlang. Vor einem Haus biegt der Pfad links nach unten. Am breiten Waldweg wandern Sie R nach oben. Somit ist das Café wieder erreicht, der Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse noch etwas essen oder trinken können. Hier gibt es ebenfalls einen überdachten Kinderspielplatz. 
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Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.

Wandern mit einem lebensfrohen Ziel:  www.kroegjesroutes.nl

